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12 Slmbttlattcetomifter ben Äantonen ©djWbj,

greiburg, Slargau, Seffin unb SBalliö.
28 Srancarbö ben Äantonen ©cbwbg/ ©rau¬

bünben uttb SBalliö.
6 Sßfetbatjtfiftett beit Äantotten greiburg, ©rau=

bünben, Seffin unb SBalliö.
©ie Sanbwebr ift im Slllgemeitiett in Jeber ^inftebt

noeb febr bürftig auögerüftet unb bie ibr jugewiefeneu

Sorrätbe ftnb nidjt nur bet SDtenge nadj, fonbern
oft audj ibrem ©ebalte nad) febr wenig befriebigenb.

Um ben ©tfolg uttfetet SBeifutigen bejüglicb ber

Serbottftänbigitng beö Äriegömateriatö iu ben Äan=
tonen ju prüfen, werben in lex erften &älfte beö

3abreö 1860 ttmfaffenbe 3nfpefMotten »orgenommen
werben.

Seiber trat aud) bei ber ©rättgb efefung beö Äan*
tonö Sefftn bie bemübenbe ©rfebeimmg tbritweife
wieber gu Sage, baft biete Dfftjiere unb ©olbaten
beu wichtigen Unterbalt ber SBaffen tmb ber 99ttt=

nltlott allgitfebr »emadjläftigett.

(gortfefung folgt.)

Feuilleton.

Erinnerungen eineö alten Eolbaten.

(gortfefung.)

3um ©tttfafe beö bereitö burd) ben SDtangel ber

Sebenömittet bart bebrängtett Satcellotta wat utm
abet aucb feine 3ett mebt gu »etlieteu. ©ie ©i»i=

fton Stritte blieb gur Sefafung »ott Stofaö uub gi=

gwetaö uub gut Seobacbtuttg »ott ©irotta jurücf.
ÜRit beu ©{»{flotten ©ottbam, $fno uub ©babot

bradj ©. ©t.=©ht obne Serjttg auf unb überfdjrltt
bereitö am 8. ©ejember bie gtuoia. ©itt Setfudj,
beu ©ottbaut butcb fedjö ©tenabiet=Äompagttiett,
wetebe am frub)en SDtorgett beö 10. ©ejembet, »om

,f>ügel (Safa beit Stoca attö, ttabe am fleinen gäbr=
baufe burd) ben Set wateten ttnb baö Saftion Star*

gift erfteigen wollten, auf ©irona unternehmen lieft,
mlftglüdte mit einem Setluft »on btmbettuttbaebtjig
SWatttt. @. ©t.=@ör befahl, fofott allen unb Jeben

Stoft bei bet ©{»iftott Steitle jutüefjttlaffett, ttnb nur
baö Uuentbebrliebfte auf wenige 2Rattlu)tere ju
laben, ©t lieft Jebem ©olbaten »ier Sageö=$ortionett
3wtebad! unb, aufter ber »orfcbriftmäftigen SÖtunition,

noeb fünfjig ©tüef Patronen »erabreidjen. (SÖterfs

wütbigetweife bat fpätet Stapoleon in bem offtjieHen

Seridjte biefer ©rpebitiott, ftatt fünfjig, bunbertunb=

fünfjig ©tüef Patronen fefen laffett.) Slm 11. ©e-
jember traf ©. ©t.=(S»r, nacbj einem befebwerlieben

SRarfdje unb nadj einem bartnäefigett ©efeebte mit
bent ©oftor ber Sbeologie $aoto ©laroö, in la Siö*

bat, am 12. im 3tro=Sbate, am 13. in Sibreraö
ein. Stuf bie fiebere Äunbe, baft eö eine Unmöglich*
feit fei, ben »ollig gefprengten ttnb ungangbar ge*
madjten SBeg längö ber SDteeteöfüfte weitet ju her»
folgen, etttfcbloft er fieb/ len in bet Stäbe beö »on
bem geinbe befeften fooftalxid) biebt »orbeifübrettbett
SBeg einjufeblagew. &{er, jwifdjett ben ©cbludjten
unb ©ebirgöabfäHen ber Sorbera eingeftemmt, hätte
bie Sage ®. ©t.=©t)r'ö eine febr gefarjröoUe unb be=

beuftidje werben fönnen, wenn fte »ott Si»eö, ber

mit bett beibett ©{»iftoneit SDtitanÖ tmb Stebtttg »o«
ber ©itifdjlfeftung Sarcellona'ö ibm entgegetirüefte,
wäbrenb Sajan uub ©laroö »on ©iroua ani len
granjofen auf bem gufte folgten, ttdjtfg erfatmt uttb
benttft worben wäre, ©in armer fatalonifdjer Sita
genbitt watb btcr ber gufäUige, aber fiebere gübtet
unb Stellet auö bem Saboritttb; er batte ftübet ei*

nem franjöftfcben Dfftjier einen ©ebirgöpfab gewies

fen, auf lern man uugefeben uub unbemerft «toftat*
rieb umgebeu fonnte. ©effen erinnerte ftcb ©t.*©»r,
unb auf gut ©tüef wurbe et »on ibm eingefebtaaen;
Slbenbö 11 Übt traf er bti Sllnaö ritt, abet aud)

auf bie 15,000 SRann, unter Si»eö binter bem SIRa*

gent aufgeteilt. Db«e 3ßgem griff et fte am fol?
genben SRorgen, ben 16. ©ejember, ati, fdjlug fte

iu bet ©djlaebt »ott ©atbebew, nabm ibnen jwölf
©efebüfe, jwei gabnen unb 1400 ©efangette, unter
benen bet Stigabier ©ambao unb einige.»ierjtg Dfft*
giere, wnb ftanb am 17. ©ejember utttet beu SDtaueru

beö befreiten SateeUona'ö. ©iefer ©ieg, bet ©t.-
©br jut bödjften ©bre geteidjt, wütbe in feinem ©t*
folge ttoeb »iel gtofter gewefen fein, wenn ©übeömf

{bamalö bettlägerig frattf) »erabrebetermafen gebi*

rig ein* unb angegriffen unb unterftüft hatk.
Slm 20. ©ejember ftanben ftcb Me beiben Strmetm

am Slobregat gegenüber: ®. @t.=©»t, burdj bieno?

tbige, ibm biö babin ferjleube Slrtillerie tmb bie fünf
SataiUone ftarfe ©ioiftott ©b<tbratt »erftärft, itt
©an getiu, fein tecbtet glügel in Sötolinö bet Steh,

feitt tinfet in ©otnella. ©ie ©pantet hatten ftcb in
bet befeftigten Sinie am tedjten Ufer, ju bereu Ser*
tbeibigung baö ©orpö ©albagtiej jurüefgeblieben war,
bie SDtitte aufobett ^obeti ©an Sicettö, ben recrjrett

glüget am ©otfdjeu Storö, ben linfen in *ßaHefa,

wieber gefeft. Si»eö beabftdjtigte, itt biefer feften

©tettttitg aud) be Sajan uub ©taroö an ftd) jtt gte=

beu. Slber ©. ©t.=©br lieft ibm r>iergu uiebt ßeit.
Stm 21. ©egember umging er ben rechten fpanifebett

glügel, wäbrenb er bie gronte befdjäfttgte, erjwaug
bett Uebetgattg beö Slobtegat unb ettang einen gwet=

ten, noeb »ollftänbtgetn ©ieg in ber ©cbladjt oon

SKoliiiö bei Steh/ bie ben ©paniern fünfttttbgwangtg

©efebüfe, gwölf gabnen uttb aufter oieten Sobten

uub Serwuubeten aucb uod) 1200 ©efangene, unter
benen ber ©eneral ©albagneg tmb lk Dberften

©el»a, Dbonobatt tmb ©efowtle, foftete. ©ie flüchtigen

©pattier warfen ftcb in bie ©ebirge; ber gröftere

Sbeil famtnelte ftcb etft wiebet in Sarragotta,

»on wo auö, ju «fcülfe gerufen, Sioeö bem bebräng=

ten ©atagoffa jut Utttetftüfung eitte. Slber audj

auf biefem 3Rarfdje am 26. 3amtar 1809 »on 3Rar=

fcbalt 3Rottiet bei la ^etbtguera (auf bem SBege

i
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12 Ambulancetornister den Kantonen Schwyz,

Freiburg, Aargau, Tesstn und Wallis.
28 Brancards den Kantonen Schwyz, Grau¬

bünden und Wallis.
6 Pferdarztkisten den Kantonen Freiburg,

Graubünden, Tesstn und Wallis.
Die Landwehr ist im Allgemeinen in jeder Hinstcht

noch sehr dürftig ausgerüstet und die ihr zugewiesenen

Vorräthe stnd nicht nur der Menge nach, sondern

oft auch ihrem Gehalte nach schr wenig befriedigend.
Um den Erfolg unserer Weisungen bezüglich der

Vervollständigung des Kriegsmatertals in den

Kantonen zu prüfen, werden in der ersten Hälfte des

Jahres 1860 umfassende Inspektionen vorgenommen
werden.

Leider trat auch bei der Gränzbefetzung des Kantons

Tessin die bemühende Erscheinung theilweife
wieder zu Tage, daß viele Offiziere und Soldaten
dcn wichtigen Unterhalt der Waffen und der

Munition allzusehr vernachläßigen.

(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.

Grinnerunge» eines alten Saldate».

(Fortsetzung.)

Zum Entsätze des bereits durch den Mangel der

Lebensmittel hart bedrängten Barcellona war nun
aber auch keine Zeit mehr zu verlieren. Die Division

Reille blieb zur Besatzung von Rosas und

Figueras und zur Beobachtung von Girona zurück.

Mit den Divisionen Souham, Pino und Chabot

brach G. St.-Cyr ohne Verzug auf und überschritt

bereits am 8. Dezember die Fluvia. Ein Versuch,

den Souham durch sechs Grenadier-Kompagnien,
welche am frühen Morgen des 10. Dezember, vom

Hügel Casa den Roca aus, nahe am kleinen Fährhause

durch den Ter wateten und das Bastion Narziß

ersteigen wollten, auf Girona unternehmen ließ,

mißglückte mit einem Verlust von hundertundachtzig

Mann. G. St.-Cyr befahl, sofort allen und jeden

Troß bei der Division Reille zurückzulassen, und nur
das Unentbehrlichste auf wenige Maulthiere zu
laden. Er ließ jedem Soldaten vier Tages-Porttonen
Zwieback und, außer der vorschriftmäßigen Munition,
noch fünfzig Stück Patronen verabreichen.

(Merkwürdigerweise hat später Napoleon in dem ofsiziellen

Berichte dieser Expedition, statt fünfzig, hundertundfünfzig

Stück Patronen fetzen lassen.) Am 11.
Dezember traf G. St.-Cyr, nach einem beschwerlichen

Marsche und nach einem hartnäckigen Gefechte mit
dem Doktor der Theologie Paolo Clares, in la Bis-

bal, am 12. im Aro-Thale, am 13. in VidreraS
ein. Auf die sichere Kunde, daß es eine Unmöglichkeit

sei, den völlig gesprengten und ungangbar ge«
machten Weg längs der Meeresküste weiter zu
verfolgen, entschloß er sich, den in der Nähe des von
dem Feinde besetzten Hostalrich dicht vorbeiführenden

Weg einzuschlagen. Hier, zwischen den Schluchten
und Gebirgsabfullen der Tordera eingeklemmt, hätte
die Lage G. St.-Cyr's eine fehr gefahrvolle und be-
d enkliche werden können, wenn sie von Vives, der

mit den beiden Divisionen Milans und Reding von
der Einschließung Barcellona's ihm entgegenrückte,
während Lazan und Claros von Girona auS de«

Franzosen auf dem Fuße folgten, richtig erkannt und
benutzt worden wäre. Etn armer katatonischer Zie-
genhirt ward hier der zufällige, aber sichere Führer
und Retter aus dem Labyrinth; er hatte früher ei-,

nem französischen Offizier einen Gevirgspfad gewiesen,

auf dem man ungesehen und unbemerkt Hostalrich

umgehen konnte. Dessen erinnerte sich St.-Cyr,
und auf gut Glück wurde er von ihm eingeschlagen;
Abends 11 Uhr traf er bei Llinas etn, aber auch

auf die 15,000 Mann, unter Vives hinter dem Ma«
gcnt aufgestellt. Ohne Zögern griff er sie am
folgenden Morgen, den 16. Dezember, an, fchlug fie

in der Schlacht von Cardedeu, nahm ihnen zwölf
Geschütze, zwei Fahnen und 1400 Gefangene, unter
denen der Brigadier Gambao und einige vierzig Offiziere,

und stand am 17. Dezember unter den Mauern
des befreiten Barcellona^. Dieser Sieg, der St.-
Cyr zur höchsten Ehre gereicht, würde in seinem

Erfolge noch viel größer gewesen sein, wenn Dühesme

(damals bettlägerig krany verabredetermaßen gehörig

ein- und angegriffen und unterstützt hätte.
Am 20. Dezember standen sich die beiden Armee«

am Llobregat gegenüber: G. St.-Cyr, durch die

nöthige, ihm bis dahin fehlende Artillerie und die fünf
Bataillone starke Division Chabran verstärkt, i«
San Felm, sein rechter Flügel in Molins del Ney,

sein linker in Cornelia. Die Spanier hatten sich in
der befestigten Linie am rechten Ufer, zu deren

Vertheidigung das Corps Caldagnèz zurückgeblieben war,
die Mitte aus^den Höhen San Vicens, den rechte»

Flügel am Dörfchen Llors, den linken in Palleja,
wieder gesetzt. Vives beabsichtigte, in dieser fchen

Stellung auch de Lazan und Claros an sich zu
ziehe«. Aber G. St.-Cyr ließ ihm hierzu nicht Zeit.
Am 21. Dezember umging er den rechten fpanifchen

Flügel, während er die Fronte beschäftigte, erzwang
den Uebergang des Llobregat und errang einen zweiten,

noch vollständiger« Sieg in der Schlacht von

Molins del Ney, die den Spaniern fünfundzwanzig
Geschütze, zwölf Fahnen und außer vielen Todten

und Verwundeten auch noch 1200 Gefangene, unter
denen der General Caldagnèz und die Obersten

Selva, Odonovan und Desoulle, kostete. Die flüchtigen

Spanier warfen sich in die Gebirge; der größere

Theil sammelte sich erst wieder in Tarragona,

von wo aus, zu Hülfe gerufen, Vives dem bedrängten

Saragossa zur Unterstützung eilte. Aber auch

aus diesem Marsche am 26. Januar 1809 von Marschall

Mortier bei la Perdtguera (auf dem Wege
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»on üRequinenga nacf) ©atagoffa) gefdtjlagen, »etlot
er ben Dbetbefebl, bet bem tapfetn uttb etttfdjloffe*
neu ©djwriger SRebiug »on ieft an übertragen
wurbe.

@. @t.=©ör nabm fein Hauptquartier mit ber

©ioifton Jpino (8000 SR. 3nf. unb 1200 bferbe)
itt Sitlaftatica, »etlegte bte ©{»ifton ©oubam (7000
SDt. 3uf. unb 650 bferbe) nadj Senbrell, bie ©i=

»ifton ©babtan (3500 SR. 3nf. uttb 500 bferbe)
nach SRattotett, bie Stigabe ©ba&ot (1800 SR.) nad)

©an ©abtttni. ©iefe beibett Seftcttt lieferten ben

im ©ebitge beftttblidjett ©paniern am 8. tmb 9. 3as
nttar bei Srttcb uub 3gnataba glücfltdje ©efedjte;
ber Slngriff beö ©eneralö ©eoaur auf ben SDtonfetat

am 11. 3anttar miftlattg bagegen »ottftänbig.
©iefer ©taub ber ©inge bauerte biö iu bett ge=

bruar. ©ö ift fpäter ©. ©t.=©öt, Jebodj wobl mit
Uuredjt, ber Sorwurf gemaebt worben, biefen ßeit-
jmnft nidjt gur ©innabme »ott Sarragona betmft gu

baben. Säglieb fielen fleine ©efeebte »or, tmb bte

Serbtttbimg gwifdjen Siltaftauca uub Satcettona
fonnte nut burd) ftatfe Slbebeitimgen etbalten wer=
ben. 3n Dbet=Äatalonien batte Slnfangö 3anuar
be Sajan rineit »ergebltdjen Setfucb gemaebt, fid) ber

geftung Stofaö wiebet gu beutäcbttgett, nad) lern nad)*
tbetltgett ©efeebte (2. 3an.) mit Stritte bei ©aftel=
Ion be Stmpuriaö eine ftarfe Sefafung unter Slt»a=

reg nad) ©irotta geworfen uub mit bemSt efte feiner
©{»ifton (gegen 4000 SW.) eine SluffteUung jwifeben
Seriba unb SDtequtuenga genommen, um betn bereitö
in ben leften 3ügett liegenben ©atagoffa, wenn ix*
genb moglieb, noef) gut Hülfe unb Stellung nahe gu
fein. (Bine foldje war bamalö nur nodj burdj ritten
etttfdjribenben ©ieg Stebtng'ö über ®. @t.=©ör gu

erreidjen. 3tjn burdj eiue fräftige Dffenfioe gtt ev*

möglidjen, war biefer ©enerat untet atten Umftän=
ben entfdjtoffen. 3u biefem 3hJeef braeb er mit fei=

net Slrmee auö ber ©tettuug bei Sarragona, hinter
ber ®at)a, auf; fein reebter glügel (gegen 14,000
STOantt) fottte ©oubam bei Stttefutta uttb SettbreH

befdjäftigett, wäbrenb fein ©entrinn (bte ©{»iftonen
©aftro unb SBimpfen, gegen 18,000 SR.), »on Sta=

ctma tmb 3guataba auö, gum Slnguiff Sßitto'ö nadj
Sittafranca »orgebeu uub eitte britte Stbtbeituug (ge=

gen 10,000 SR.) ftcb im ©ebirge lex wid)t{gen ©tel*
luug am Äreuge b'Dtbal bemäebttgett unb ben 3tüef=

gug ber granjofen nad) Sarcettona gefäbtbcu fottte.
©. ©t.=©»t etfaftte äuftetft gefdjicft beu richtigen

Stugeublicf, feinem ©egner bei biefer aßerbingö etwaö
weit auöboletiben Sewegung in bie $arabe gu fab*
reu. ©r lieft bie ©i»{ftott ©ottbam in ber ©tettuug
»on Settbrett, marfebirte mit ber ©{»{ftott fptno
fdjnell nadj Slacuita, warf bie bier beftttbliebe Slb=

tbeituug unter ©aftro über ben Haufen, bereinigte
bttreb Ue Henrngiebttttg ©bcibtan'ö imb ©babotö'ö
bri ©apettabeö über 11,000 SDtanit in feiner Hanb,
watf ftcb mit ibttett am 17. gebtuat auf 3gualaba,
bemäebtigte fieb biefeö ©cbfüffetö ttttb Serefn{gimgö=
ptmfteö bet fpanifebett Sewegimgett unb lieft babuteb
bie eintteffeitbett frinbltdjen Äotottttett nicfjt mebt gut
Sltifftettitiig uub Seteittigung fommett. Sluö biefer
feiner bri 3gualaba geuommeneti feften ©tettimg ent=

fanbte er ©babtan wnb ©babot jnr Serfolgwng ©aft-
ro'ö auf bett SBegen nad) ©eroera, ©alaf tmb 3Ran=

tefa; et felbft wanbte ftcb mit bet ©{»{ftott Sßlno am
18. Stacbmittagö gegen bk SluffteUung beö ©enetatö
$)tattö bei ©an SRagi, watf if)n tmb bewetfftetligte
buret) einen äufterft befebwertidjett uub gefäbrlidjcn
©eitenmarfeb auf engen 3Balb= uttb ©ebirgöpfaben,
wo nur SRenfdjett unb ÜRaultbicre fortfonnten, unb

unter bem geuer ber auf feinem SBege liegenben, »om
geinbe befeften imb befeftigten Slbtei ©an ©reitö,
am 21. feine Setetttigimg mit ber ©{»{ftott ©oubam
bei Sittatobofia an lex ©aha. gotgettbett Sageö

matfdjltte er nach Wla unb Saliö. Hier erfurjr er
mit ©ewiftbrit, baft Üftebtttg, geftern nod) {« »oller

SeWegtmg nad) feinem linfen glüget, auf bie Stad>
riebt »ott @t.=©br'ö uuerwartetem SRatfd) gegen

Sarragona, ptöftld) wieber umgefebrt fei, um fteb

mit ber bort gebliebenen ©ioifton SRartt git »eteinigeit.

(gottfefung folgt.)

CARXET de LARTILLEIJR SlISSE.
Le petit ouvrage est une reproduetion de l'an-

cien Taschenbuch für schweizerische Artillerie
rendu conforme aux reglements actuels et aug-
mente de notes imporlantes. L'utilitee de l'ancien
Taschenbuch etait suffisamment reconnue pour
recommander le nouveau carnet aux artilleurs
de tous grades.

Prix: 60 Centimes.
Chez Kessmann libraire ä Geneve et chez les

prineipaux libraires de la Suisse.

33ei ftviebxid) «Echultbefc in Süricb erfchien fo«

eben:

artbaltri in Hottt^
Sagefotcf? attü Stalten 1849

»on

©. *on hoffftetter,
bamaligem SRajot in römifeben JJDienften.

SRit 2 Uebetftebtöfatten »on Stom ttttb bett tömifa)en
«Staaten unb 5 tafeln mit Plänen.

3weite ^uögabe Wxeit gt. 4. 50.

dine betaillitte «Sdjilbetung bet erften gto§etn SBaf*
fentbat, bie ©aribalbi, ben «gelben beö Sageö, berübmt
machte. 3ugleicb enthalt eö (Stjäbluttgen aut feinem
ftübetn Seben, toie et fte felbft beim 3Bad)tfetret feinen
Setttauten mitjutbeilen »ftegte.

3m Setlage »on gt. Siemeg unb ©obn in
Staunfa)nmg ift etfd)ienen:

füt <&anität$f0lbattn
»on

Dr. ®. ft. «Sacmeifter,
Äönigl. «&anno»etfd)em ©enetalftaböatjte a. T.,

«Ritter je.

SRit 58 in ben Sert eingebtueften «$oljfa)nttten.
8. geht Selinpap. geb. Wxtit 12 ©gt.
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von Mequinenza nach Saragossa) geschlagen, verlor
er den Oberbefehl, der dem tapfern und entschlossenen

Schweizer Reding von jetzt an übertragen
wurde.

G. St.-Cyr nahm sein Hauptquartier mit der

Division Pino (8000 M. Inf. und 1200 Pferde)
in Villafranca, verlegte die Division Souham (7000
M. Inf. und 650 Pferde) nach Vendrell, die

Division Chabran (3500 M. Inf. und 500 Pferde)
nach Martorell, die Brigade Chabot (l800 M.) nach

San Sadurni. Diese beiden Letzter« lieferten den

im Gebirge befindlichen Spaniern am 8. und 9.
Januar bei Bruch und Jgualada glückliche Gefechte;
der Angriff des Generals Devaur auf den Monserat
am 11. Januar mißlang dagegen vollständig.

Dieser Stand der Dinge dauerte bis in den

Februar. Es ist später G. St.-Cyr, jedoch wohl mit
Unrecht, der Vorwurf gemacht worden, diesen

Zeitpunkt nicht zur Einnahme von Tarragona benutzt zu
haben. Täglich fielen kleine Gefechte vor, und die

Verbindung zwischen Villafranca und Barcellona
konnte nur durch starke Abtheilungen erhalten werden.

Jn Ober-Katalonien hatte Anfangs Januar
de Lazan einen vergeblichen Versuch gemacht, fich der

Festung Rosas wieder zu bemächtigen, nach dem

nachtheiligen Gefechte (2. Jan.) mit Reille bei Castel-
lon de Ampurias eine starke Besatzung unter Alvarez

nach Girona geworfen und mit demR este fetner
Division (gegen 4000 M.) eine Aufstellung zwischen

Lerida und Mequinenza genommen, um dem bereits

w den letzten Zügen liegenden Saragossa, wenn
irgend möglich, noch zur Hülfe und Rettung nahe zu
fein. Eine solche war damals nur noch durch einen

entscheidenden Sieg Reding's über G. St.-Cyr zu
erreichen. Ihn durch eine kräftige Offensive zu
ermöglichen, war dieser General unter allen Umständen

entschlossen. Zu diesem Zweck brach er mit seiner

Armee aus der Stellung bei Tarragona, hinter
der Gay«, auf; sein rechter Flügel (gegen 14,000
Mann) follte Souham bei Altefulla und Vendrell
beschäftigen, während sein Centrum (die Divisionen
Castro und Wimpfen, gegen 18,000 M.), von Lla-
cuna und Jgualada aus, zum AngM Pino's nach

Villafranca vorgehen und eine dritte Abtheilung (gegen

10,000 M.) sich im Gebirge der wichtigen Stellung

am Kreuze d'Ordal bemächtigen und den Rückzug

der Franzosen nach Barcellona gefährden sollte.
G. St.-Cyr erfaßte äußerst geschickt den richtigen

Augenblick, seinem Gegner bet dteser allerdings etwas
weit ausholenden Bewegung in die Parade zu fahren.

Er ließ die Division Souham in der Stellung
von Vendrell, marschirte mit der Division Pino
fchnell nach Llacuna, warf die hier befindliche
Abtheilung unter Castro über den Haufen, vereinigte
durch die Heranziehung Chàbran's und Chabots's
bei Capellades über 11,000 Mann in seiner Hand,
warf sich mit ihnen am 17. Februar auf Jgualada,
bemächtigte fich dieses Schlüssels und Vereinigungspunktes

der spanischen Bewegungen und ließ dadurch
die eintreffenden feindlichen Kolonnen nicht mehr zur
Aufstellung und Veretntgung kommen. Aus diefer
seiner bei Jgualada genommenen festen Stellung ent¬

sandte er Chabran und Chabot zur Verfolgung Castro's

auf den Wegen nach Cervera, Calaf und Manresa;

er selbst wandte fich mit der Division Pino am
13. Nachmittags gegen die Aufstellung des Generals

Irans bei San Magi, warf ihn und bewerkstelligte

durch einen äußerst beschwerlichen und gefährlichen

Seitenmarsch aus engen Wald- und Gebirgspfaden,
wo nur Menschen und Maulthiere fortkonnten, und

unter dem Feuer der auf seinem Wege liegenden, vom
Feinde besetzten und befestigten Abtet San Creus,
am 21. feine Vereinigung mit der Division Souham
bei Villarodona an der Gay«. Folgenden TageS

marschirte cr nach Pla und Valls. Hier erfuhr er
mit Gewißheit, daß ßteding, gestern noch in voller

Bewegung nach seinem linken Flügel, auf die Nachricht

von St.-Cyr's unerwartetem Marsch gegen

Tarragona, plötzlich wieder umgekehrt sei, um sich

mit der dort gebliebenen Diviston Marti zu vereinigen.

(Fortsetzung folgt.)
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Bei Friedrich Schultheß in Zürich erschien
soeben :

«ribaldi in Nom,
Tagebuch aus Italien

von
G. von Hoffstetter,

damaligem Major in römischen Diensten.

Mit 2 Ueberfichtskarten von Rom und den römischen
Staaten und 3 Tafeln mit Plänen.

Zweite Ausgabe Preis Fr. 4. 30.

Eine detaillirte Schilderung der ersten größern Was»
fenthat, die Garibaldi, den Helden deö Tages, berühmt
machte. Zugleich enthält eö Erzählungen aus seinem

frühern Leben, wie er fie selbst beim Wachtfeuer seinen

Vertrauten mitzutheilen pflegte.

Jm Verlage von Fr. Vieweg und Sohn in
Bra un schw e ig ift erschienen:

Handbuch

für Sanitätssoldaten
von

vr. G. F. Bacmeifier,
Königl. Hannoverschem Generalstabsärzte a. D.,

Ritter,c.
Mit 58 in den Tert eingedruckten Holzschnitten.
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